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Workshop „Medikamentenmanagement / Elektronisches
Rezept“
Kongress eHealth 2003 – 21.10. – 23.10.03 Dresden

Gunter Flügel – zur Person:

•Informatiker

•Health Projekte seit 1994

•Veröffentlichungen u.a. auf
businessvillage.de & Heise

•Projektleiter Expertenteam Industrie
„Telematikarchitektur
Gesundheitswesen“
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Anforderungen an das elektronische Rezept
Ein Extract…

• Medienbruchfrei Medikationsdaten übertragen

• Einbeziehung von Medikamentendateien in Therapie & Anamnese

• Vermeidung von Kontraindikationen & Doppelmedikationen

• Weitere…

Transparenz im Verordnungsprozess erlangen 
und damit Kosten optimieren

Transparenz im Verordnungsprozess erlangen 
und damit Kosten optimieren

Ziel:Ziel:
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Das heutige Problem –
vier große inkompatible Dateninseln

Arztpraxissysteme Krankenhaus-
systeme

Apothekensysteme Krankenkassen-
systeme

Medienbruchfreier
Datenaustausch?

Die Lösung…
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Schaffung einer bundesweit einheitlichen
Telematikinfrastruktur

Metadaten- und logische-
Modelle für Prozessdefinition
und Rollen- / Berechtigungs-
konzepte

Metadaten- und logische-
Modelle für Prozessdefinition
und Rollen- / Berechtigungs-
konzepte

Med. Wissensdatenbanken 
Disease Management, 
Doku, Codierung 
DRG, e-learning…
 

Med. Wissensdatenbanken 
Disease Management, 
Doku, Codierung 
DRG, e-learning…
 

Applikationsebene – das elektronische Rezept – das erstes ModulApplikationsebene – das elektronische Rezept – das erstes Modul

SicherheitsebeneSicherheitsebene

Anwenderebene (Patient, Arzt, Apotheker, etc.)Anwenderebene (Patient, Arzt, Apotheker, etc.)

Hochverfügbare IT PlattformHochverfügbare IT Plattform

Arztpraxis- Krankenhaus-
informations- Apotheken & 
Kasensysteme

Arztpraxis- Krankenhaus-
informations- Apotheken & 
Kasensysteme

Datenaustausch bspw. über Web ServicesDatenaustausch bspw. über Web Services
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Forecast Transaktionsvolumen elektronisches Rezept
Patient

Server basiertes
System

Arzt

Geht zum Arzt Arzt will Verordnung treffen

Überprüft mögl. Kontraindikationen

Schreibt eRezept (Schlüssel auf 
Karte, Komplettinformation auf 
Server)

Apotheke

Patient geht in die ApothekeApotheker liest eRezept

Apothekter setzt eRezept ungültig

Apotheker schreibt reale Medikation 
in die EPA

Fazit: Wenn eine Verordnung mindestens 8 logische Schritte hat & 750 Mio. Rezepte jährlich Fazit: Wenn eine Verordnung mindestens 8 logische Schritte hat & 750 Mio. Rezepte jährlich 
ca. 5 mal bearbeitet werden, dann ergeben sich in Deutschland allein für das eRezept ca. ca. 5 mal bearbeitet werden, dann ergeben sich in Deutschland allein für das eRezept ca. 

30 Milliarden logische Schritte pro Jahr.  30 Milliarden logische Schritte pro Jahr.  
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Nutzenpotenzial eRezept durch Schliessung logischer
Informationsketten – Beispiel Chroniker – Einführung
agenten-
orientierter Systeme

��������������

Patient 1Patient 1

��������������
Patient nPatient n

Softwareagent fasst
Bedarfsmeldungen

zusammen

Softwareagent fasst
Bedarfsmeldungen

zusammen

AggregierenAggregieren

Softwareagent startet…Softwareagent startet…
Beschaffungs-

prozess
Beschaffungs-

prozessAuslieferungAuslieferung
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Nutzenpotenzial eRezept durch Schliessung
logischer Informationsketten – Beispiel
Kontraindikationsprüfung

Verordnung
des Arztes

Verordnung
des Arztes

Prüfprozess…Prüfprozess…

Abgleich mit…Abgleich mit…
EPA – bisherige

Medikation
EPA – bisherige

Medikation

evtl. Alternativ-
vorschlag

evtl. Alternativ-
vorschlag
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Nutzenpotenzial eRezept als Einstieg in Data
Mining – mit Data Mining
Kostensenkungspotenziale erkennen

Gesundheitsdatenwürfel

RezeptdatenRezeptdaten

RezeptdatenRezeptdaten

RezeptdatenRezeptdaten

RezeptdatenRezeptdaten

RezeptdatenRezeptdaten

Nutzungsmöglichkeiten:

Variante I:

•Kostentreiber ermitteln

Variante II:

• Trends erkennen UND

• Prävention verbessern UND

• damit Medikationskosten
senken

Sekundärdaten

Primär
daten
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DANKE!!!


